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1998 Kongregationen ahrhun- tischem Geschick organısierte Schwe-
dert Ingenbohler Schwestern). ster Pascalina Fnde des Krieges In

Italien und nach dem rieg In Deutsch-
|Dem Kuratorium, der Redaktion SOWIE land, namentlich In bayern, die äpstli-
den Autoren und Autorinnen gelten die chen Hilfswerke für die Hungernden.
herzliche CGiratulation und die allerhöch- ank ihrer Vertrauensstellung beim
STE Anerkennung für die Vollendung E1- aps verfügte Schwester Pascalina über
Ees Standardwerkes, das 7A8 Beispie!l vielseitige, internationale Beziehungen,
die alltägliche Arbeit In den Archiven die SIE auszunutzen verstand. [ )Das VeT-
der franziskanischen Ordensfamilien schaffte ihr Bewunderer und Feinde. SIe
begleiten ird UJUm die Draktische Ver- WafT eıne mächtige Frau, und SIE leß
fügbarkeit der Helvetia Sacra darf 22121  zD auch, solange Pıus XII lebte, die ene-
sich außerst glücklich schätzen. ralleitung In Menzingen ihrem Selbst-

bewußtsein teilhaben.
Christian Schweizer

DIie Autorin hat archivalische Quellen
aufgestöbert und auch Zeitzeugen,
mentlich In KOom, konsultiert. Ihr Buch
vermittelt eın sehr pbersönliches, gleich-Martha (‚ottes mächtige Diıe- Sa privates Bild VO Pıus XI aus der

nerın. Schwester Pascalına und aps Perspektive seIiner Verehrerin Pascalina
7US E München, Verlag Herbig, l ehnert. Pascalına hewunderte den
200/, 255 S ıll aps schrankenlos, Ja SIE identifizierte

SICH sehr muiıt seIiner Lebensweise, SEI-
Schwester Pascalina Lehnert, 4-1  ' MeTlr Persönlichkeit und seIiner Spirituali-
mıiıt Taufnamen Josefina, Ttammte AaUs tat, dafls SIEe spater für das /weite Vatica-

MUu keinerle!l Verständnis aufbrachte.Ebersberg He München un War das
siebhte VOoO zwOlf Kindern eINnes Postbo- amı kam SIE nach 1969 In Konflikt miıt
te  } 1913 trat SIE In Altötting eın in die der Generalleitung ihrer rdensge-
Kongregation der Lehrschwestern VO meinschaft un muiıt ihren Mitschwestern

In der Schweiz. Dieser Schatten überHeiligen KreUuZ, Menzingen/Schweiz. SIe
wollte Missionarın werden. |Der rste Pascalinas spateren Jahren kommt Im
Weltkrieg verhinderte ihre usreise RBuch Kkaum 7Ur Sprache. Aus Martha
1917 eierte SIEe ihre Erstprofel, 1918 CI - Schad’s Buch spricht VOT allem die grolße
jel SIE den Auftrag, muiıt Verehrung, die zahlreiche Persönlich-
WE Mitschwestern den Haushalt VO keiten auch heute für chwester Pasca-
Nuntius LugenI0O Pacell: In München lina, ihre Ireue, ihre Loyalität und ihre

führen. Während vierzig Jahren, beachtlichen Leistungen, und für Pıus
18-1  y diente Schwester Pascalina AIl., empfinden.
zuersit dem Nuntius LugenI10 Pacelli In
München und In Berlin, dann dem Karı Uta leresa Fromherz (  enzingen)
dinalstaatssekretär un schließlich dem
aps Dabe!i erwies SIEe sich als tüchtige
Organtisatorin seInes Haushalts, indem
SIE ihm allen alltäglichen Kleinkram aı
nahm un 08 private Korrespondenz
In seiınem Auftrag erledigte. SIe CWaNn
Hel Pacelli und bel PıuSs XII Ine außer-
gewÖhnliche Vertrauensstellung. Im Na
tikan hielt sich hartnäckig das Gerücht,
[1UT über Schwester Pascalina SE Iıne
Audienz heiım aps erreichen. Mit
großem Eifer, mıiıt antasıe und diploma-
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